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14 I Chorvereinigungen

Präsidenten- und Dirigentenkonferenz der

Chorvereinigung Oberaargau CVOA

An der diesjährigen PDK der CVOA stand die Zukunft
der Chöre im Mittelpunkt: Was können Chöre

machen, um Menschen zum Singen zu begeistern und

um neue, junge Sängerinnen und Sänger anzuziehen?

Der Vorstand hatte Marc Flück für einen kurzen

Vortrag eingeladen. Marc Flück ist Musiker und Musiklehrer,

und er kam gleich noch mit vier Schülerinnen des

Gymnasiums Burgdorf mit Schwerpunktfach Musik.

Nachdem die jungen Frauen mit einem kleinen Konzert

eindrücklich bewiesen hatten, dass sich junge
Menschen nach wie vor für verschiedenste Chormusik

begeistern lassen, wurden sie von Marc Flück und

Teilnehmern der PDK ausgefragt. Das Mitmachen in

einem Chor erachten sie für sich selbst als kleinen

Schritt, für etwas weniger Musikangefressene denken

sie, dass zeitgenössische Musik die Einstiegshürde
senken würde. Sie finden, ein Chorkonzert zu hören

sei zu wenig Motivation, um selber mit dem Singen

anzufangen. Eine Hürde, einem Verein beizutreten,
sehen sie darin, dass die Auswahl gross ist und dass

viele sich nicht festlegen wollen, weil sie Angst haben,

etwas zu verpassen.

Marc Flück hielt anschliessend einen kurzen Vortrag.
Dabei erzählte er von seinen Erfahrungen und gab ein

paar Empfehlungen an die Chöre ab. Er ist der

Meinung, dass Kinder gerne singen, auch gerne Verschiedenes,

dass die Gesangskultur in der Gesellschaft aber

verarmt, weil man nur noch selten zusammen singt.
Mit einem Kinderchor kann man Kinder abholen, mit
einem Jugendchor beim Singen halten. Beides erfordert

fähige, motivierende Leiterinnen und Leiter, die

ein abwechslungsreiches Programm anbieten können.

Grundsätzlich müsse man mit den Jungen etwas
machen, um Interesse zu wecken und sie fürs Singen zu

begeistern. Ausserdem sei eine Homepage mit
minimalen Informationen heute zwingend.

Bei der nachfolgenden Diskussion unter den Anwesenden

wurden einerseits Herausforderungen beim Finden

und Halten neuer Chormitglieder angesprochen,
andererseits auch viele Möglichkeiten vorgebracht, wie Chöre

zu Sängerinnen und Sängern kommen können:

ehemalige Sänger wieder motivieren, an Schulen Werbung

für Projekte machen, mit dem Chor am Markt oder in der

Badi oder irgendwo spontane Konzerte geben, moderne

Lieder in einfacheren Sätzen mit Klavier oder Band

singen, oder bekannte Musiker ins Konzert integrieren. Klar

wurde, dass Werbung fast nur über den direkten Kontakt

wirkt, und auch das meist nur dank mehrfachem Anlauf.

In einem weiteren Traktandum wurde über die zukünftige

Organisation von Regionalkonzerten diskutiert. Es

war schön zu hören, dass Interesse an dieser Art Anlass

vorhanden ist, sowohl zum Teilnehmen als auch zum

Organisieren. Ein Anliegen war, wieder mal einen
Regionalchorfür ein Projekt zu bilden. Für 2024 wird nun ein

Konzept erarbeitet, wie man in einem neuen, grösseren
Konzertlokal in Langenthal (der Ofenhalle auf dem Porzi-

Areal) ein gemeinsames Regionalkonzert auch für ein

Publikum ausserhalb der Chöre aufführen könnte.

Auch beim traditionellen Stimmbildungskurs wurden

mögliche Neuerungen diskutiert. Der Anlass wird für
alle Interessierten geöffnet, und das gemeinsame
Singen wird eher im Vordergrund stehen. So soll ein

niederschwelliges Angebot entstehen, um Leute fürs

Chorsingen zu begeistern. Klar, dass auch hier Mund-

zu-Mund-Propaganda nötig sein wird, damit sich Chorferne

auf das Experiment einlassen.

Präsident Hans Aebi verabschiedete die Anwesenden
in der Hoffnung, dass alle etwas Positives aus der PDK

mit nach Hause nehmen können, und machte ihnen

Mut, Neues auszuprobieren.
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